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In der Gesetzgebung
hat sich srlt letztrr Woche nichts eretg
net, das unsere Leser tntiresstre würd.

Der Achid. Geo. Sl. Achenbach von

Clinton Connltz, Ist ein Cantttal für
die nächste G-sitzgebung. Hr. A. war

in Mitglied drr Constitution!! Conven
lton, und tsl it höchst zuviitässtgrr Dr

den. ob WlrtbschastS-Liz'nsen ertheilt
werden sollen odrr nicht. Das ist der

richtige Weg.

War hier.-Drr notorische ' IZuob-

scher Hosnarr drkannt, war lipie Woche
InHarrtsburg. Cr sagle, er sei zu Gun-

sten Grant'S für einen dritten Termin.
Warum nicht lebenslänglich? Man

braucht dann sa keine Wahle mehr.

Tciiiekratischc StaatS-Ponv-ntion.
Die Demokratische Staats Central-

Commillrr bat tbe srübrren Beschluß
in Bezug drr Znsammlnluost der De-
mokratischen Staats Convention zutück
genommen, od Mittwoch, de 2t!sten
August als die Zelt, und Ptttsburg als
den Ort bestimmt, an welchem dle Con-
vention zusammentreten soll.

Wie es die Gesetzgeber mache.
Daß die Bürger dieses Staate, nd

besonders srnr von Philadelphia aus'
Schändlich von de Mitgliedern der
Gesetzgebung htnlergangen werten, da-
von liefert NachsirbrndeS wieder inen
hübschen Bewii.

Der Philadelphia ?Ring" hattr näm-
lich vor einigen Tage ine Bill im

lassen, welche die Stadl Philadelphia er-

mächtigen solllr, ihre Schuld zu vermeh-
ren. Di,selbe ist gegenwäelig schon sehr
groß, indem sie Lt) Millionen Thaler
übersteig. Aber die radikalen Politiker
der ?Stadl der Bruderliebe" sind uner

stättlich, und sehn, sich darnach, mebr

Geld in ihre klebrige Finger zu bekam
men, als sie den brdeängien Bürgern d,r

Stadl durch Steuer abprrssrn können.
Sie versicherten sich der ganzen Stärke
Ihrer Parteigenosse tm Hause und nah

rn auch noch einige ntedert-ächtlg
Drmolraten zu Hülse. Nach der neuen

Covsttlullon erfordert die Passlrungrl
er derartigen Bill eine Zwei Drittel
Stimme. In diesem Falle war die
nöthige Zahl SU, und drr ?Ring" ver-

fügte nur über 55. Sle nahmen deß
halb, wlr r Mode bei thuen Ist, zu ei-
nem Arteuge Ihre Zuflucht. Irgend rl
ner ihrer Trabanten stimmte Ja, ato der
Name de Repräsentanten Ash von

Philadelphia ausgeeuse wurde, vbschon
derselbe abwesend war. Drr Demokrat
Brockwa entdeckte den Schwindel, wel
che auf sein energisches Betrelben fest-
gestellt wurde, und dt Verweisung der
Bill herbeiführte.

Beschlüsse der Liquor-Händler in
Neading.

zelte" ganz richtig bemeilt,) sich in s Bockshorn
jagen losscn. Der Ausruf für rine Bürger-
Versammlung Gunst, drr Durchführung

Da die Bürger von Reading sitzt di Ne-
sormsragr agittrrn nnd aus da Schttißrn aller

iung de Gesetze :

2) Daß wir von der Obrigkeit erlangen,
unter drm Gesetze auf gleichen Fuß mit Leih-
stall-Besitz, Eondltoren, Elgarrr. und Ta-

Werkstatt, und Fabrik, Milchperlausein,
Baibierstudin u. s. w? gekillt ,u reden ;

wird, tr selbst dem wahren Buchstab? de

Da sind die richtigen Beschlüsse. Die
Wirthe, denen man tbre Geschäfte ilnscheänken
will, haben eln volllowme>>e Richt zu eilan-

ichtossr reden. Geschieh, die nicht, dan/ist
die gegrn die Miethe verfahrene Weise höchst un-
gerecht und iranisch, und sollte untre litne

Der alte Kaiser Wilhrl, und der
SchNlPS.?Während de letzten deutsch
französischen Kiiegeo begab sich ein eng.
lischrr Reverend, welcher Enthaltsamkeit
von allen geistigen Getränken peedtgte.
zum Kaiser Wilhelm und e>suchte ihn.
er möge doch seinen Soldaten den Ge
nuß geistiger Getränke, zumal de
Schnapse, untersagen, denn dieser Ge-
nuß sei eine Sünde. ..Haben Sie schon
einmal al Soldat inkaller Mitternacht
Wache gestanden ' fragte der alte kaiser-
liche Soldat. ?Nelr, Majestät", rnt-
gegnet, der Reverend. ?So, dann ste-
hen Sie <ue>st zweimal in kalten Winter
ächten Wache, da einemal mit et,

Schluck Schnap im Leid, das andere
mal ohne, und dann sagen Sie mir wie
er, was Sie vom Genusse geistiger Ge-
tränke halten."

Simmtt-Wndrruiigt.i.
VergaügiingSieistn, welche unter al

len Klassen de Amerikanischen Volke
während des Sommei zur Mode gewor-
den sind, werten vonvielen al die schön-
sten Erlebnissen des Jahre belrachie.
Sie führen dem Reisenden neu Scene-
rien vor Augen, machen ihn bekannt mil

Eintönigkeit de gewöhnlichen Leben.

in Bezug der Sparsumkeii an Zeit wie

auch ler Mittel, auf's gewim reichste,
nützlichste und vergnügst genießen

Viele unsrer TranSportaliona Lütten
habe Routen und Rate arranglrt, wel-
che len Forderungen de Volke enl

seil und ausgedehnt. DiePennsyl

langt, die sie jährlich ten Reisende bie-
tet, weßhalbauch die hohrGunst, e.rlche
stch ihre Bahn erfreut, wohl verdient ist.
Ihre Bahn ristreckt sich nach den täte
ressantesten Theile der Mittel Staaten,
während Creurflonisten mit geringen

Eisenbahn mit ihre Bilriebkrasl sind

besrledigend ist. In Folge dieses ist für

hört.

dieser Bah brlriffi, so gibt r keine aus

Dörfer, und blühende Stadien steht man

aus alle Seilen. Eine Fahrt von blos
zwölf Slundeu zwischen Philadelphia

find.

und beinahe alle Bttuminus Kohlen
diese Laude. Der Staat pcoducirt
ten givßlen Theil des OelS, da so vie-

les zum Eomfort und zur Industrie der
Well beiträgt. Viele seiner Gebirge

sind Nirderlagen vo Eisen und andeiem

Erz. welche zum Nutze ausgedehniee
und großer Fabriken, dle ln alle Thä-

Seine Wälder liefern te bedeulensten
Theil de Bauholzes, welches in den
großen Seestädte verbraucht wird.

bi zum geringsten. Sei Gebiet er-

streckt stch von den giuthen tesOcean bis
an die Gewässer de Lake Ceie, und wird
durch schiffbare Flüsse rine Strecke von

mehr denn zwei tausend Meile ach

ne Grenzen Ire die New England
Slaairn und New Zjoii gänzlich von
dem Mississippi Thal, während der gan-
ze glächeuraum mit Landschasien von
mehr als gewöhnlichem historischen In-
teressanten übersäet ist. Alles dieses
zusammen trägt zur Bezruderung und
zum Interessiern des Reisen bei, und
in jeder Amerikaner findet darin Et
was. da belebet und besriedig.

Die Bequemlichkeit der Touristen, für
weiche di, Pennspivania Eisrndahn-

ist unübrrtresfiich. Gule Hotels tn allen
Stätten welche ihre Bahn berühren zu

lichkeit, Sicherheit, Schnelligkeit und

der herrlichen Einrichlung der Eise
bahn-Verwaltung dieser Compagnie mit
derselben verglichen werden könnte.

Küsten der Vee. Staaten vor: Gesammizidl

Dampfe,, Ii Schiffe, 2 Balten, 7 BeiggS, 19

Von obigen 77 Fahrzeugen sind gesteantet 38,

den gahezeugen selbst betrag! 4095.858, und
an bei Ladung 4500,773. Man hat serner

4527 teieäg, 1311 Personen bei diesen lin-

den an Eigenthum sich aus 4)7,370,062 be-
läuse.

* In Mmyiand hat die LigiSlaiur ein Be-
sey P-Ist't, eiche dem Inhadee Irgend eine
VeignügungSlokal reedielei, Ei al eesee-
virt >u bezeichnen, ausgenommen, sie seien vor
Beginn der Voistelluug eikaust orten, Auf
die Uebieleeinng dieser Verordnung ist eine
Geidduße vn 5 für s-den al reseeviel de-
Zeichneten Sitz gesetz.

(Für die ?StaatS-Zetlung'.)

Da Lied vom Durst.
St schlimme Ding zu jeder Frist
Bleibt' immer, wenn man Durstig ist.
Und kann trDurst nicht still,n
Mit seinem brstm Wille.

Der Durst ach Ruhm und Loidrer rafft
Dahin gar st die schönste Krast,
In'S CeaS muß Mancher beißen

Die Lrtzlere vorzüglich.

Ais le da ist der Durst nach Wet,

Hab' Ich'S an mir erfahren.

Der Durst nach Lied', der Durst nach Ruhm
Versiegt, man weiß oft nicht warum.
Nicht so der Durst nach glaschen
Die un dt Kehle waschen.
Der Durst nach Wr! ist immer neu.

Drum gebt Such d'rrtn geduldig,
Doch bleibt ten Wein nicht schuldig.

Sunburv P>
Job .Vöuig,

Sploniren statt Bttens.
So es jetzt mit dem Straßen- und

WtrthshanS-Beten nicht mehr Ist. da

ivnsen stch dle Temperenzlertnnen mit
um so größerem Eifer aus' Spitzeln
und Drnunzlren. Darum In nicht
wenigen ländliche Bezirken, auch in
Illinois, die massenhafen Anklagen ge

zu strafen. Aber wehr den ländlichen
Wirthen, welche in tie Händr fanatischer
oder vor den Wrlber scherwenzelnder
Richter fallen!

Da lst z. B, das Keeisgericht ln
Champalgn. Dasselbe bestrast llrber-
tretniigen und angebliche Uebrrtrettm
gen des StaalS-Temperrnz-Gesetzr mil

barbarischer Strenge, Der Wirth Ja
lob Dap von Homer wurde ln zwölf vrr-
schiedene Fällen, meist in Folge von
Weiberdinunziatlone, des ungesetzli-
chen Verkaufs von geistigen Getränken
schuldig befunden und dafür zu einer

Geldbuße von tzttttl) nebst Kosten und zu
hundeetundachtzlgtägiger Einsperrung
im Counip - Gefängnisse viruelheilt.
Ueber drn Wirth Jskab Frost von lle-

,ie Geldstrafe von tzltil) und dreißig
zägige Einsp-rrung verhängt. Der
Wirth Louis Zoster muß aus demselben
Grunde kSU ?nd Kosten zahlen und aus
vierzig Tage ii,'s Gefängniß.

Temperenzgrs'tz-S eine gar gefährliche

Waffc In ihren Händen jlad. Nrckii

Constabler, stad die willfährigsten Werk
zeuge dieser verteufelten Weibsbilter.

Selbst in einer gewerbthättge Statt
wie Laporte, Ind., können dirwelbltcheii
Spitzel mit den Gerichtsbeamten machen
was st- wollen. Auf lhre Denunzlatto
nen nd lbeen Befehl hin wurden da

selbst Mass.-n von Anklage und H.ifr-
befehlen gegen Wirthe geschleudert; g,
gen Einen Wirth, welcher stch weigerte,

sein Geschäft auszuzegeben, hatte sie
nicht weniger als siebenzig Anklagen
herbeigeführt. Sobald in angeklagter
Wirth sein Geschäft ansgiebt und seine

Zell verschöbe. Nicht wenige drr be-
drängien Geschäslsleuie ließen stch wirk
lich einschüchtern.

Doch die Mehrzahl derselben in La-

An de nölhigen Geldmitteln fehlt S

der Organisation nicht.
Jeder anständig Mann wird stch dar-

über freuen, wenn schlechte Kneipen, de-
ren Bekämpfung freilich nicht Sache der
Fraurn ist, unterdrückt werden. Aber
Gerichte, welche ausdas Gebot boshafter
und versokgungssüchtiger Weibspei sonen
ehrenhasie Geschäftsleuteauss Blnt quä-
len odrr durch Drohungen zum Ausge-
bin ihres Geschäfte zwingen, sind ein
Hohn aul die Gerechiigkeit.

solche Geschäfte Ist ater deshalb wahr-
hast unflttlich und scheußlich, weil diese
Weiber, wir ihnen Frau Rosenihal in
Fort Wapn, ohne Widerspruch zu fin-
den, in' Geficht sagte, ihre eigenen sun
gen Söhne al Spione und Anzeiger
gebrauchen, Sie schicken dieselben in
Wirthshäuser, wo stch die jungen Her-
ren Ein geben lassen, um dann als
Zeugen gegen den des Verlaus an Min-
derjährige anzuklagenden Wirth auszu-

In Ihrer wahnsinnige Wuth gegen
Wirthschaften halten jene Muster von
amerlkanischen Mütter Ihre Kinder
selbst zum Besucht der Wirthshäuser an
und zwar zur allerwiterlichsten Art des-
selben. Da Schlimmst aber ist, daß

ten. Ehrenhaftigkeit, Aufrichtig?,li,
Offenheit muß in dem auf so empören-
de Weise mißbrauchten Jüngling ab
sterben ; und er muß ine gant unge-
wöhnlich gute und starke Natur sein,
ober in kürzester Frist unter ganz andere
und bessere Einflüsse kommen, wenn aus
ihm nicht ein tüchtiger Duckmäuser und
scheinheiliger Schuft werden soll.

Ein ivüthrnvsr Kerl ist der siiihir
Komödiant und jetzige T e, per e n, pso sfe

sprach er daseldft auf einem offenlltchen Platze

eiche er den druck ?Dulsch Dog" schieu-
deile. Seine Schmährede wurde im Hinblick

diel.
*

Reiseskijzctts

Ei Anßslust ach Del.
Die Matrosen-Anstalt in Phi-

ladelphia.
Es war am letzten Tag tm Monat

Aprtl, als wlc Morgens mtl dem 8.25

in Philadelphia anlangend, etile wir
schnell nach den. Baltimore nd Wil-

meistrr dreinschl.rge, brummten wir;
aber was Hais's?

Schnell besonne ieiikleu wir unsrc
de Welbe, dessen hübsches Gaslhrus

?just eben ausgegangen", wohin k konn-
te uns Niemand sagen. Wa setzt?
Hinauf zu unserm Freund Kinder-

arbeiie. Das Glasfabrik ist riii gro

Geschäften. Etwa 2iii) Arbeiter sindin

heiß Wir fade eine Glas Kugrl,

Wie diese kleinere Kugel In die größere
kam, ist eine Kunst, die nicht Jeder vrr
steht. Z rund Leber weiß indeß w'r's

mann auch nach ter Invalide-Anstatt
der Matrosen. Diese Anstatt besteht aus
zwei groß-n Gebäuden, in welchem blos
kranke oder dienstunsähile und bes rhrte
Matrosen, die 2l Jahren al solche ge
dient habe llnieikommen st rden. Hier
werten sie ans' menschenseeuudlichste
gepflegt. Sie haben hier ihr gute Es-
sen, ihre Kleider werden ihnen gestickt
und gewaschen ; kurz alle geschieht, um
e recht bequemiich für sie zu mache.
Ein jeder Mairose bekommt nebst der

auten Behandlung jährlich ob ine

er stch seine Ki-id r kaufen kann, unv se-
ien Monat E.nrn Dollar erira, und
zwei Rolle Tabak, in allem so nabezu
Kundert Lollar jährlich Ja einem
der Gebaut, Hai in Jeder sein eig<ieeo
Zimmer, die alle sebr reinlich und

ichmnck auoseben. Auch eine grüße.
Bibliothek, mit vielen interessante
Werken, in großer Saal tn welchem
Gottesdienst gehalien wird, befinden stch
tn diesem Gebäude. Eine kleine Kan-
zel, aus deren beide Seilen da Vater-
Unser und di Zehn Gebole Gottes in
grossen Goit-lettern angeschrieben stehen,
nd ine hübsche Oegel. sind in dem
Saal , sehen- Da Ganze ist sehr
nobel eingerichtet, und gereicht der Stadt
Philadelphia, und besonder den Grün-
dern dieser humanen Anstalle, zum
größten Ruhm. C befinden sich auch
mebrere teutsche Matrose hier, dered
Schicksal durch die miidlbälige Hand
christlicher Mrnschenberzen gelindert

sein.

Insassen an nicht fehlt um ihre Lage

Alle Ehre Den leinen und miidihätt-

cpferlrn, giünd-te. Solche Denkmä
Irr sind mehr al Perlen und Cdelstei
e ; sie reiht bi iu len Himmel,

Eigentbümer desselben einquarltrten.
Wir wurden aus' berzlichst bewill-

Wilmingion gefällt un mit jedem

Jahre besser. Dessen Lage ist eine sehr
schöne; am Fuße der Siadt spiegelt sich
der Delaware, auf welchem ine Soinmer

diesem Namen ) ebenfalls an der Stadl
vorbet fließt. Weiler oben steht ma
prächtige Wohnungen, umgeben von

wo man znr Stärkung der Kräfte einen
köstlichen Gerstensaft bekommen kann.
Eine Pserdeeisenbabn läuft bi Inner-

halb einer kurzen Strecke von den ge-
nannten Plätzen. Zur Linken, aus ei-
ner hübschen Anhöhe, steht man da Ar
mrnhaus, und Wetter untrn die Braue-
rei der H-rrrn Stöckrl k Bickta.

An der Ecke der Maik und sünsten
Straßr steht setzt auch ein prachtvolle
Holet, da irgend einem tu New-lork

sehr schöner Frelmaurrrtemp-I zu sehen
ist. Im südlichen Theil der Stadt, (wo
unser Freund Roller jetzt seine Bä-
ckeret hat), ist ein neues Städtchen er-

Wilmtngion führt. Es hat eine hüb-
sche Lage, breite Straßen, und niedliche
Gebäude. Mit einem Wort, Wil-
mlngton ist ein wirklich schöne und viel-
versprechende Stadl. Leider hat sie
auch viel unier der gegenwärtigen Geld-
klemme zu leiden, die ln allen Geschäf-
ten fühlbar lst. In den großen Eisen-
bahnschop und Fabriken daselbst, wo
früher zwischen 2UVV und 2000 Arstrlter
beschäftigt waren, find jetzt kaum so vtile

Hunderl. Dieser Zustand vnmsachl
allgemeines Mißiraue, dem nicht ehrr
abgeholsen werde kann, bis dir Regir-
rung In Waschington enrrgische Mittel
ergreift, das Papiergeld auf pari mit
Gold und Silber brlnge, dem Wucher
mit Spezle ei Endziel setzt, und die
Bondhaller zwingt, Taren aus ihre
Bond zu bezahlen. Co ist Geld genug
Ii Land, aber a ist nicht untrr lrm
Volke. Reiche Bankiers, Kapilalisten,

re im Congeeß ,bliche Männer, so
hätte wir setzt nicht Über Nolbstand zu
klage. Ein gänzlicher Beami,-
wechsel ist die einzige Rettung die das
Volk noch bat, de die jetzige Regie, ung
Hai stch als eine viesehlie, als eine -
zuverlässige und eorruple erwiese ; und
se eher sie gestürzt ist. desto eher Wieb es
anders. Niemand kann in Wahrheitsagen, daß tie lepublikanische Partei

Doch weiter, lieber Eine können
sl-v tie Wilmtngioner noch rühme und
Das Ist, das voilressttche Bier, welche in
ihrer Siadt gebraut wird. Die Heeren
Hartm a ei k Zrhre ba ch. wie
auch tie Herren Stöcke! k B t ck la,
verdienen die wärmste Anerkennung der
Bürger für den berittchen Gtlsteiisafe
den sie liefern. Schade nur, daß es in
W Imingion auch nicht an Beiseucherin-
nen fehlt, weicht den Brauer und' Wir
ihen viele llnannebmltchkeilen verursa-
che; geirunle wiid's doch, trotz aller
Bei(l)sechtiinnr und Mucker. Kurz
zuvor, che wir uns von Wilminglon

sie beielen zwar nicht, sonder risuchien
Hrn. H. blos das Geschäft aus>'.igeb.'tz,
w,schein Wunsche er aber wohlwelelich
nicht riitsprochrn Hai. Die Beikosacken

den standhasien Hauswirib und seine
csuragirie Gatt!, die sich nicht scheute,
den Belschwestern zu sagen, ?wo der
Baelel den Moost Holl. '

Cs gelang uus auch i Wtliiiiiiglou,
wieder mehrere frisch,, Rekruten" cinzu-
mustrin, und zwar Leute vo, rechte
Schlag, die sich kein D für et 1l vorma-
len lasse, nämitch Heu. John Ne u-
s ch e t, Hrn. C h a S. D v r s ch e r, Hrn.
F. W. Hebt, He. Franz Btcklo,
und Hrn. Ioh Schandncr vo
Delaware City. Durch die Ctumuster-
iig dieser handfesten Kameraden hat sichunser ?Corp" wieder hübsch vermehr,

mit giünti, ?Läppten" und ?Laubfrosch
ten" beehrte. < stehe Geldtasten).

Nach Beenbtgirng unsrer Geschäfte
kehrten wie wieder ach Philadelphia zu-

oor mehreren Monaten gestorben sei!
Er hinterläßt eine betagte Mutter, tte
an ihm eine treue Stütze und braven
Sohn verliert. Die alte Mutler ist fast
Möge Gott sie trösten, denn Er hat ja
veiheißen, ein 'Vater der Wittwen und
Waisen zu sein.

Bon Eamten ging's nach West Phl-
ladetpbti zu nseim geschätzten Agenten,
Hrn. Hurtriiater (wo wir auch
Freund Ilörk antrafen), aß-n ein gu-
tes Abeirdbrod, und kehrten nach kurzem
Aufenthalt vo da nach Freund
Wtrlh 's Hotel sgrgenüber dem Penn-
sylvania und New-Aort Bahnhof) z.
rück. Hier trafen wir Freund Ha> -
b ache r, und während wir Belke uns
gemnihltch mtl einanrer nterbielle,
schoben Hr. Wirth ,,d sein sceundltcher
Barkeeper (Hr. Wack.r) eine Flaschesamose (1d!55) Cognac unv Cigarre
in unsere Retseiasche! Mit diesen
?Schutzpatronen' ausgerüstet, eilten wir
schnell aus den Bahnhof, um mit dem
Nachlzug ?ach Hause z fahre, wao
auch giückttch grlaiig, ohne ten Cognac
zu?verschütten.

De lieben Freunde, besonders Hrn.
Wirth und deff! Gehülfen, Hru Hart-
rnaler, und Hrn. Ktndirmanu in Phiia-
delphia, Hrn. Haußer und Gattin, so
wie dem wackrreu Sohn de Hr. Andr.
Fischer, und den Herren John Neu
schrl und Joseph Sch indner von Ml
mtngton. für tte gastsreuridiiche Bewir-
Ihung und für getctstetrn l tenste och-

Daö deutsche Heer.?N, b der Bor

Ging stehende Contingente 358 Infan-
terie und Jäger Bataillone, 305 Coca-
dronen Eavallerie, 231 Batterien Ar-
tillerie, 22 Bataillone Fuß Artillerie, 14
Pionier Bataillone und 14 Train Ba-
taillone ; aus Baiern 58 Bataillone In-
fanterie, 57 Escadronen Cavallerie, 34

Batterien Ariillerie, 4 Bataillone Fuß
Ariilleri,2 Pionier und 2 Train Ba-
taillone; aus aus Sachsen 25 Baiail
lone Infanterie, 30 EScavallerie, 1-8
Batterien Ariillerie, 2 Bataillone Fuß
Artillerie, 1 Pionier und 1 Train Ba-
tatllion; endlich aus würtemberg 24
Bataillone Infanterie, 2t) Escradonen
Eavallerie. 14 Batterien Artillerie, I

Pionier und 1 Train Bataillon. Wür-
temberg hat noch außerdem an Infan-
terie 1! Bataillone Landwehr zu stellen ;
die übrigen Staaten stellen benfall zuse 4 Bataillonen Linien Infanterie noch
2 Bataillone Landwehr.

Die Neubewaffnung des deuischen
Heeres wird fortgesetzt mit dem größten
Eifer betrieben. An Mauser-Geweh-
re waren am I. März schon 125,000

mtzt Eintritt des Winters der Bedarf für
die ganze Linien Infanterie Inschließ,
lich der nach dem neuen MobtlmachungS-
Plane auszustellenden vierten Feld-Ba-
tolllone, sowie der Ersatz-Bataillone ge-
deckt werden könne. Da Modell de
Mauser.Carabiners. weichem die leichte
Eavallerie und se Ii) Man jeder Cü-
rasster- und Uhlanen-EScadron führen
sollen, ist jetzt auch fertiggestellt und eben-
so In Armee Revolver von selbem Kali-
ber ; mit der Anfrrligung des ersteren
soll jedoch erst begonnen werden, wenn
die Herstellung der Insanlerie-Bewass-
nung vollendet Ist. Bis dahin behält
die Eavallerie die sranzöstschen Ehasse-
pot-Carabtner bei, welche sie erst Im No-
vember vorigen Jahre erhalten hat.
gast noch größere Thätigkeit entwickelt
sich bei der Beschaffung de neuen geld-
Ariilleri,-Material. Herr Krupp in
Essen liefert bis jetzt conlraktllch jede

Woche 55 Feldgeschütze des neuen Sp
stein; er hofft aber bis zum Inn! seine
Fabrik deraet erwettert zu haben, daß er
alsdann im Stande sein wie, jene Zahl
noch zu verdoppeln.

Aranzuslsche Rüstungen.

Augenblicke eine sieberhasi, Thätigkeit.
Da Heereogesetz vom 24. Jult 1872
hatte tu seinem Artikel 42 den Regle-
ments ln welle Feld vorbehalten, und
es mußte dem Kriegsminister, General
d Barrail, daran gelegen sein, le pa
Irtoltschen Absichten in kürzester Filst zu
verwlrllichen. Aus die größlr Schwie-
rigkeiten stieß er hiebet zu Arlikel !t und
4 de Gesetze, wonach jede Region all-
gemeine Proviant Magazine für Wassen, Schießvorrätbe.Moiiluisstücke.Sat
Irl Lag'izeug u. s. w, für dir verschiede-
ne Tzoppengailungen befitzen soll, aus
weiche dann wieder die besondere Ma-
gazine ter einzelnen Unter Divisionen
ihr Material beziehen sollten Idr
meiste Regionen war in dieser Richtung
och gar nichts verbereilet; gleichwohl
lst der Minister jetzt schon so weit, nur
och die nöthigen Credite abziiwaile,
um die betteffende Bestimmungen ins
Werk zu setzt. Schon find in Bour-
ges. Lpou. Tonlose, Paris und Besau-
eon große Fabriken für das erwähnte
Material eingerichiel. Da Genie dal
Inzwischen die Pläne für die furchtbaren
Befestigung,,i ausgearbeitet, welche nicht
nur un> Pari, Grenobie Aesancon undBelsorl, sondern auch in der Umgebung
de strategische Punktes Chalindrey tm
Departement Haute Marne, IIK,io-ne-
ter vo LangreS, ereichlet werden sollen.
Der Kriegsminister seineiseiiS überwach,
sorgfältig die Anlage der Eisenbahnen,
weiche die Vertheidigung dieser neuen
Festnngswerk- begünstig! oder i Fra-
ge stelle könnten. So widersetzte er stch
einer große Gürleibahn, welche die
Linie Mi? Ciawp-o milder L,nte Tain-
v'Ue Annrau Charires verbinden nd
vo Chaeiries über Dernx, Beauvais,
Ciermonl und Cowpiegne gehe sollte,
uns so eine zweiten Gürtel um Paris
zzcbildei kälte, der außredalb der ueuru
Forts gelegen wär,. Wetter ist der

Kriegsmieitstrr daraus bedacht gewesrn,
dem Rayon der Festungen drr Grenz
zoeie für die gemischten Arbetten elne der
Tragwette der moderne Artillerie enl
sprechende Ausdehnung zu gebe. Nach
einem Teeret, welches demnächst im
Journal Osficiel erscheine wird, soll
lieser Rayon, vo>brhalllich von dem
Minister zu genehmigender Ausnahmen,
aus lii Kilometer fizirt werden. End
lich dal der Kriegsminister durchgesetzt,
daß tie Grenzzone ander Seine unier-
halb von Monlereau tie zur Mündung,
dann d zur Aonne nd dem Burgun-
der Cai.al. endlich für die Saone ud
Rhone bis zu deren Mündungen la das
Mittelmecc zurügeschoben werde.

?ln Bern ist dt längere Zeit

land rii.d der Schweiz zu Ende gebracht
und der Verlrag unter Vorbehalt der
Raltsteatton am 5. Ap-tl nnterzetchnrt

Die Stimme d s SchweizeevoltrS.
Das schrvrizrri che Volk bat mit einrr Ma-

jorität von über I<)t(>0 Stimmen dir neue

Sinne voritrhrnter rundtätzr trr I>?lrader
walt."

in der Bunde Gesetzgebung vorbehaüen."
?Die freie Ausübung goUeSbienstiichee

wäbrlttstet."
ch ti S

Du Todesstrafe aogeich ist,. ( Die Ve-

Behörten."
ich gch

sied Dei die Begräbnlßptätzc

Der Durchgang vcs Venus durch die
Sonnriischcibc.

US für unsere Augen scheinbar dlc Sonnen-
scheibe passiren. Diese sog. ?Durchgänge"
sind nicht seilen, wenige te,selben aber zu pas-
senden Beobachtung! geeignet. Seil dem
t7. Jahrhundert hat cS leinen der letzteren Art
gegeben und er wird vor dem nächsten nicht
wiederkehren. Darum verfolgt die ganze ge-
lehrte Weit die astronomische Eonstellaiion des
Monats Dezember mil größtem Interesse,

Die Resultate, auf weiche sich die Beobach-
tungen richten werden, bestehen hauptsächlich

Insel Mauiilii.-, ernst In. 'Von Nedeiistaii-

scl an und zwei aus die Keiqoeien lasel im
südlichen Oeeon. Zwei weine Ldseioalion-
mit endlich, Shiistchuich aus Neuseeland nd
Aliranlria, um die m liiere Zell de Eintilüi

Fia'ikieich laßt aus den Maiquisa Inseln
ue.d zu Peking und Liokichama dradachien z
Deutschland idcusall iu Edira und Japan,

lcr Wiatüppsti-k' iNo>tstdiii>, Pilmg Na-

Greenwich bereit sehe flüssig obgelegen. Wenn
wir ihnen irgend Ed-nhüiiige leisten wollen,
so ist I Zeil daß wir un tummeln, denn die

Ginr ganze Familie ermordet!

Itch ab, wobei die ganze gamtlie, drstrhend au
Hrn. Hammri, s.inir grau, 2 Kindern, elnein'
Knaben, den diese großzogen nd rlnem Knechte
bestrhcnde gamttte tn den Flammen umkämen.
Man Hai zwe! Leiche unter den TrUmmirn
hervv,gezogen, von denen die eine eine lese
Schnittwunde am Halse zeig, wäbrenb die üb-
'igcn fast kaum mehr zu erkennen sind.

Eine Spejtalvlprsche theilt über dirsen geäst-
lichen Vorfall mit, daß kaum noch ri Zwrtfrl

dem er srh, gtrtchgütlrg umgiag. Dtrse Um-

h-rslang.

V rlust an Meuscheulebcu durch
geiler. In der Mittwoch Nacht gegen l

DaS VuudeSschicste tu Baltimore

2 Ehren-, 2 Stich-,-I st-st-Mann-, 2 steld-gest-

?Amirlla" und ?Drutschland" t die Stich-

?Vatttmoir" ; die stist-Mann-Schethen hei-

und ?Gutenberg; dir Feld-Fest- (Punlt-)

Berlin, Baltimore, Wien, New stjörk,
Philadelphia, Hamburg, Einrlnnaii, München,
Witmingion, Siuttgari, New.!, Leipzig, Bo-
ston, Slraßburg, Broolttzn, Nürnberg, Wll-
liamsdurg, Bern, Satzannah, Köln, Ptttsburg,
Daimstatl, Hartford und Brrclau. Die
Schi,schalte wird NO Faß lang, 55 Fuß breit,

größer!.

schickt werden. Da Port von 2 Cent per

eine et Cent Marke aus die Postkarte klebt.
Wen da Porto nicht voll vorausbezahlt wird,

Auf die vortere Seite der Karle darf Nicht

nutz dir Manne, zu brm Zwecke die Geschälte
würden iirgin lasse, wie die Beifrauen die
ihrigen, eil ?Gott ro will",wohin kämen wir
d-iur?

irr Schwindler.?Vor einem grem-
dem, der unter dem Namen Geo. W. Thompion

im Lande herumläuft, und sich für einen Odt-
g-llow auSgidt. wird gewarnt, da es sich her-
ausstellte, daß er ein Schwindler ist. In West
Ehester bat er mehrere ?Briide," übee den Löf.
felbaibleit.

Sieutenville tostet 4.3,150. Dieselbe ist so
rend der Nacht die Zifferblätter iilnmtntit sind,

l.'ou!lc z<cuiglicitcn.
VanDi!>tcr. Pa.

Donnerstag, Ma 7. !8)i

Die Arbeit eingestellt. I> die
Rolliiiüb'e zu Parke,sburq wurde s, liniue
Tage die Arbeit wegen Mangil an A rfiiägt-,
ringest-llt.

Entlassen. ? Sapt. Ppil-p D. Sp echee.
Eins der Polizei in Lankaster warbt vorletzt.

ien nd Rlstauiatioaen, gegen eiche tei. e
Anilagen erhoben worden waren, Lizeascn er-
theill. (Wie e heißt, ..lpnki' e mil den

tk'in guter Aang.?Einerlotrr mebre-
ren) Hühneibiebe in Lankaster gelang <e> am
Samstag Abend einem M.lchman Namen
Wa wodnhasl im nördlichen Theile jener
Dadi. vierzig paar Hühner zu stehlen.?'Von
den Dieben Hai man dl jetzt noch kein- Spn-,

Der linterschleif des I. .Kahler
SiNibcr.-Der Fall de I.K. Sner, Se-
lielär de American Mechanik Bau und Lcid-
erein in Lankaster, kam letzien Freitag vor
Richter HapS, wr cher Snpder untce l-ä wtt
Vürgschasl di zur Erscheinung vor der Eonit
stillte.

lag tn großaitigie Weise feiern. Eine große
Parade durch die Statt, und dann ein Pie Nie
tn Landts' Wäldchen, werden dr Hauptzog
teS Tage dttden. Mehrere dich Beamlrn
au Pbtladrtphta und andeirn Stäoten wolle
brm Fest drtwohnen.

Noch ein Strike". Die Arbeiter
an dem Eisenwerk in Lankaster, rlche mit
Klopfen drr Eindern seeglühtca Kohlen) be-
schäftigt waren, sind am ?Steile". Sie dabin

j In ,trttur!t.hvrt,,s.etag

Wechsel der Zuge.?Aus dr, Reading

klhrr, ämtich Morgcn um B.2>>, Mittags

tt.bst Morgen, Mttlag um I.s>!>, und AbrndS
um 8.2.

Gute Nachricht.?E g,währt uns

Die Zügr sollen noch diesen Monat thrr stadr-
tcn brgtnnrn.?AlleEhir drr Prnnsvlvania Et-

Ei ?euch Lokal. Dir Milglledrr

drs Order dl ?Slrbcn ZLrtßcn Männrr/
sowtc auch der trutschc Orten dir K. Os P. irr
Lanraster, habe die hüdsche Hallc in Spren-
gn Grdäude gercntlt, i weichn sie tn Zu

Ks s-innerer Verlust.-Unser alter

streunt, Hr. Bierbrauer stranlvon Lanlaster-
erlitt am letzten Mittwoch einen schweren Ver-

tust, indem ihm sein ältester Sohn, August

Hermann, durch de Tod entrissen wurde.
Er starb an d AnSzihriing. Hr. Frank und

seine stamiiic habe unser innigstes Beilield.
Veliagct nicht sein feühiS Scheiden,
Ihr Eilcin, die ihr ihn crzeugl;
Ihr habt vielmehr die süße steeudo
Mitdenen ihn sein Jesus labt.
Ihr gäbet ibn als ibeuecs Pfand,
Zurück i Äoile Vaierhand.

Zurückgetreten.-Wie ersehen aus

M. S m iih,weicher während den letzten zehn
Jahren IS Haupl-Nedalteur a diesem alten

nd starrdhasten dimolralische Organ ange-
stellt war, seine Stille i.deegelegi hat, und

daß die Hrn. A. I.Se inma n nd W, U.

Hensei die Redaktion und l!eilrrg des

ne gewandte und sähige'gider vieles zum Aus-
bau er demoke.lschen Parle! in Lanlaster
Souiich beitrug, und die allgemeine Achiung

nicht nur seiner Pariei, sondrrn auch feiner po-
litrschingeinde genoß. Wir wollen Hessen, daß
es ihr bald gelingen möge, wiedirur in die

Reihen her Journalisten einzutreten. ?Der

neuen giima, die nicht unterlassen wird, de

gulerr Zins de ' Ir-i>ix->? -r," auch siiner-
t-lii zu wahren, wünschen wir den disien Erfolg

in ihrrm Unicrnehmen. Das Blatt wird vier

ihrer fähigen Heilung keinen Abbruch rileidr.

Gin ncueS Unternehmen. Wie
wir vernehme, so beadstchligen die Mitglieder

de ?Lanrasiee Männerchor" eine neue Hatte
zu ihrem eignen Gebrauch i jener Stadt z
rrichien. Zu diesem Zwecke fand am letzte
streilag Abend eine zahlreich besuchte Bersamm.
lung der Mitglieder unier denn Vorsitz ihres
Präsidenten (Hr. Georg Pfeiffer) in ihrer Hake

zunehme welche ernannt worden war, einen
passenden Platz auszuwählen. Die Ecmmiltee

berichtete, daß sie da Eigenthum de Heu.
Christian Hamp a der Sast King Straße sü-
hie Summe von 415.M) gekauft habe. Vre
Bericht wurde e i n st i mr i g angenommen,

und aus der Stelle urehe denn 47M> unier-

zeichnei, um den teatsichligien Plan durrbzu-
sühren. Bücher wurden eröffnet, um welieee

Sudscripiionen zu sammeln, und sollende
Herren al eine dazu bestimmte Sommillee er-
nannt - S. Matz, H. Wolf, G. Aiötztngee. P.
Dunkeibeegee, P. Weber, P, Glnder, G.Sch!-
metzer, Maj. R. W. Shenk. G. Göll, W, A.
Morton, A. H. Ball, und L. Goos.

E ist die Absicht de ?Männerchor," ein

hübsche und großes Gebäude zu bauen, da

ehrcrihastir Charakter für die Sicherheit und
gewtsseuhasle Durchführung de Plane hin-
länglich bürgt. Wie wünschen dem schönen
Unternehme den besten Erfolg, und hoffrn,
daß die Bürger von Lankaster der ihrenwrilhen
Scmmiitee all mögliche Hälfe leiste.

in schwarzer Bär, welcher 250>


